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Sehr geehrter Herr Mustermann,

Sie haben es sicher auf verschiedenen Medienkanälen mitbekommen: Die 
Bundesgesellschaft für Endlagerung (BGE) hat am 3. November 2025 die neuen 
Arbeitsstände zur Endlagersuche veröffentlicht. Auch im GeoLaB-Erkundungsgebiet 
haben sich Änderungen ergeben: Das Erkundungsgebiet von GeoLaB liegt nun fast 
vollständig in Bereichen, die bei der Endlagersuche nicht weiter betrachtet werden. 
Der im Westen angrenzende Bereich, der hauptsächlich das Weschnitz-Tal 
umfasst, bleibt hingegen Teil des einzigen Gebietes in Hessen, das weiterhin im 
Auswahlverfahren ist und in weiteren Prüfschritten von der BGE bewertet wird. 

Was hat das nun mit GeoLaB zu tun? Im Grunde genommen nichts, denn GeoLaB 
und die Endlagersuche sind getrennte Prozesse. GeoLaB hat keinen Einfluss oder 
Einblick in BGE-Daten. Umgekehrt wurden GeoLaB-Daten von der BGE bei der 
Bewertung nicht berücksichtigt. GeoLaB untersucht nur einen kleinen Bereich der 
Tromm und zwar mit dem Ziel, ein Forschungslabor für tiefe Geothermie 
aufzubauen. Dafür sucht es Bereiche mit Klüften. Das GeoLaB-Erkundungsgebiet 
(Tromm-Pluton) unterscheidet sich vom Weschnitz-Tal – die GeoLaB-Daten sind 
nicht übertragbar auf das benachbarte Gebiet.

Und ganz wichtig: Eine Umwandlung des geplanten Geothermie-Forschungslabors 
in ein Endlager ist nach wie vor gesetzlich ausgeschlossen. Zudem spricht nun ein 
weiterer Punkt gegen die vielfach befürchtete Umwandlung von GeoLaB in ein 
Endlager: Die BGE hat den Tromm-Rücken als für die Endlagerung nicht geeignet 
eingestuft.

Eine ausführlichere Analyse der BGE-Einstufung aus Sicht des GeoLaB-Projekts 
finden Sie hier. 

Währenddessen gehen die Erkundungen für das Forschungsvorhaben GeoLaB 
weiter. So finden vom 13. November 2025 bis etwa Mitte Dezember in einem 
Gebiet zwischen Kocherbach und der Tromm erneut geophysikalische Messungen 
statt. Die Gelände-Arbeiten finden montags bis samstags zwischen 7 Uhr und

https://geolab.helmholtz.de/fragen-antworten/


Sonnenuntergang statt. An den Messstandorten wird mehrere Tage hintereinander

gemessen, um exakte Daten zu erhalten. Dabei kann es zu leichten

Verkehrseinschränkungen kommen, wenn die Messgeräte aufgestellt oder

abgeholt werden.  

 

Und wozu das Ganze? Die Phase 1 der Potenzialgeophysik war dazu gedacht,

sich einen groben Überblick darüber zu verschaffen, wo Gesteinsgrenzen und

Klüfte verlaufen. In der Phase 2 wollen die Expertinnen und Experten jetzt in

speziellen Gebieten ein flächiges, hochauflösendes Bild der geophysikalischen

Bedingungen erhalten. Interessant ist aus wissenschaftlicher Sicht vor allem der

genaue Übergang zwischen dem Tromm-Pluton und dem Buntsandstein im

Bereich der geologischen Störungszone. Ausführliche Informationen über die

Messungen und das Gebiet, in dem diese stattfinden, enthält unser Flyer.

Über aktuelle Entwicklungen informiert Sie immer auch die GeoLaB-Webseite

https://geolab.helmholtz.de/projekt/naechste-schritte/#c122859 und die unten

genannten Social Media-Kanäle des Projekts.

 

Bei Fragen melden Sie sich gern bei uns!

Herzliche Grüße sendet

das GeoLaB-Team
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